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-) Nachdem wiederholt refolvirt und verordnet worden , ba$ bey denen Metzgern, das Aus
 hauen und Fleischverkaufeu in denen Häusern ein und für allemal abgestellt seyn, und solcher-
gestalten alles von ihnen ausgeschlachter werdende Vieh ohne Uurrrschied zum Verkauf in die
Schiene gebracht, und darinn' die vestgefttzte Zertüder, nehmlich im Sommer vom Monat
April Zbis Ende September bis 4 Uhr, im Herbst und Winter, nehmlich die übrige Monat«
aber bis 2 Uhr Nachmittags feil gehalten, vor dieser Zeit aber kein Fleisch auS-ihren Hàsse-
 ren verkauft werden soll: so wird dem Publico solches zur Wissenschaft, der Metzger: Gilde
 aber, mit Verweisung in die dessals vorhin ergangene Befehle, daß welcher austr der Ihme
angewiesenen Schiene in seinem eigenen, oder anderen Hause unter was Vorwand, und für
wem es auch immer seye, Fleisch oder Braten auszuhauen, und ausser der gesetzten Zeit zu
Verkäufen sich unterstehen, oder auch über die vorgeschriebene Taxen sich mehr dafür zahlen
lassen solté, nedst Confiscation des Fleisches, in die vorhin angedrohete Strafe ohne einiges
Nachsehen fällig' ertheilt werden soll, zur ohnfthldare» und sträcklichen Befolgung hierdurch
bekannt gemacht. Cassel den Lteu Septemdr. 1784.

Aus Fürstlicher Police? - Lommjssori allhier.

3) Nachdem folgende falsche Münzsorten, als: l) Eiv Marggröflrch- Baadischer Cor.ventions-
thaler mit der Jahrzahl 1766. r) Ein Hochfürstl. Braurschw. Lüneb. Conventionsthaler cio
 ^765. welcher gegossen und nicht geprägt, mithin sogleich kennbar ist. 3; Ein Fürst!. Lö,
wenstein- Wertheimischer halber Convenrionsthaler mir der Jahrzahl 1769, worauf dir Prä
gung sich zwar deutlich, allein doch nicht so erhaben, als solche seyn sollte, befindet: Als
wird solches dem Publico hiermit zur Nachricht bekannt gemacht. Cassel den 30. Aug. 4784.

Fürst!. Münz - Direktorium das.

4) Nachdem nachstehende falsche Geldsorten zum Vorschein gekommen, als: i) Ein Beyschlag
von einem Churpfälzischen ConventtonsihLlrr nur der Jahrzahl »779. so nur 33 Kr. werth.
A) Ein Cburdaverischer dergleichen mit der Jahrzahl 1766. so aus versilbertem Messing de-

 . siehet. 3)'Ein Churpfälzischer dergleichen mit der Jahrzahl 1766. so nur 1 gl. 27 Kr. werth.
4) Ein Marggräflich- Bayreurhisches falsches Kopfstück mit der Jahrzahl ,762. wovon die
Umschrift auf der Wappenseite schwer zu lesen. 5) Ein ganz falsch Hochfürst!. Bischoffl. Bam

 berg- Würzburgisches Kopfstück mit der Jahrzahl 1771* welches wegen seiner unansehnlichen
Prägung besonders auf der Wappenseite leicht kennbar. 6) Ein Beyschlag von einem Fran
zösischen Laudrhalrr mit der Jahrzahl 1759. welcher aber nur 36I Kr. werth ist, und 7) ein
sehr künstlich mrt einer feinen Silderplarte überlegter und nur allein durch bas Gewicht zu er
kennender â Loth zu leichter französischer Laudtbaler, mit der Jahrzahl 1761. Ickt. W. der

 . aber uur izI Kr. innerlichen Werth hat; Als wird dem Publiko solches zur Nachricht hiermit
bekannt gemacht. Cassel den 30. Aug. 1784. Fürst!. Münz-Directonnm das.

Z) Dem Pnbliko wird hiermit zur Nachricht bekannt gemacht, daß unter Churfürst!. Sächsischem
Münzstempel falsche Conventionsthaler von der Jahrzahl 1776. zum Vorschein gekommen, wel
che aber von denen ächten daran zu unterscheiden sind, daß auf beyden Seiten die Buchstaben
sehr ungleich und theils verflossen, auf der Brustdildseite das Auge schielend, die Haare aber

' nur, wft'verschicdLne Striche gestochen sind, auf der Wappenseite bey dem WortkcharcL das
F, welches fein heissen soll, nicht recht, soirdern nur so F. sich ausgedruckt findet. Cassel den
30. Aug. 1784. Aus Fürst!. Münz-Direciorio das.

6) Wenn mit Ende dieses Monats die Zeit zum Druck des künftigen Sraats- und Adrctz Na-
lcnoers eintritt, folglich die dazu nöthigen Beyträge erforderlich sind; so darf ich, mit Be
ziehung auf das deshalvige Fürst!. ReLterungSausschreiden, nunmehro wegen Einsendung der
selben eine Erinnerung machen. Ich bitte daben dies Geschäfte durch langes Zurückbalte«
der Beyträge, durch nicht deutlich aasgedrückte Vor« und Zunamen der Platz habender-Per,

 . fönen, oder wohl gar durch eine gänzliche Versäumung der Mittheilung nicht zu erschweren.
Wrm diese meine Bitte gilt, das bringt der Kalender von vorn bis Hinte« selbst mit sich.

Soooo ‘ Da


